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Nordhiuzer Städtebundtheater 

lEine Probebühne, auf der 
lJicht nur probiert wird 

" . 

, Zur Quedlinburger Festwoche Ende August Eröffnung am Marschlinger Hof mit einem Volksliederabend 
Von unserem Redakteur 
GERD ALPERMANN 

Quedlinburg/MZ. Ein erster 
Lichtblick für alle Quedlinburger 
Theaterfreunde und nicht nur für 
diese. In wenigen Tagen ist das 
Projekt Probebühne am traditio­
nellen Standort Marschlinger Hof 
realisiert. Zur Festwoche 1000 
Jahre Markt- , Münz- und Zoll­
recht für Quedlinburg Ende Au­
gust wird die Bühne mit einem 
Volksliederabend eröffnet. 
"Deutschland - deine Lieder" 
nennt sich die Premiere. 

Mit dem Bau der Probebühne 
war Ende 1993 begonnen worden. 
Sie befindet sich an der Ostseite 
des Theaterkomplexes, ' dessen 
Ker~ -tück, der große Saal, seit 
Ja!.. . brach liegt . Für eine Re­
konstruktion ist bislang kein Geld 
da, doch mit dem Anbau haben 
sich das Nordharzer Städtebund­
theater und seine Träger, die 
Landkreise und Städte Halber~ 
stadt und Quedlinburg sQwie Bal­
lenstedt, zum Standort am 
Marschlinger Hof in Quedlinburg 
bekannt. Entschieden hatte sich 
der Musik- und Theaterverein für 
den Bau eingesetzt und ihn als Zei-: 
chen für den Erhalt Quedlinburger 
Theatertraditionen gewertet. 2,3 
Millionen Mark kostet die neue 
Bühne einschließlich der Technik. 
Maßgeblich beteiligte sich das 
Land Sachsen-Anhalt, ohne des­
sen finanzielle Zuschüsse der Bau 
nicht hätte ausgeführt werden 
können. 

Ziel ist, die eigentlichen Bauar­
beiten im Haus bis zum 8. August 
abzuschließen, sagten Dieter Ja­
cobs vom Bereich Hochbau des 

Landratsamtes und Rolf Sicker, 
Leiter der Haustechnik des ge­
samten Städtebundtheaters, jetzt 
der MZ. Danach müssen noch die 
Außenanlagen gestaltet werden. 
Bereits am 12. August sollen die 
Proben der Schauspieler in dem 
dann als Neue Bühne bezeichneten 
Anbau stattfinden. Bis dahin muß 
noch der Fußboden verlegt wer­
den. Auch sind noch einige Rest­
arbeiten der Maler und Elektroin­
stallateure notwendig. Mit dem 
Bau der Bühne wurden auch neue 
Räume für die Maske sowie für 
die Schauspieler geschaffen. Die 
Bühnentechnik entspricht mo­
dernsten Anforderungen. Derzeit 
sieht der große Raumeher wie eine 
Fabrikhalle aus. Doch die Wände 
werden noch mit Stoff verkleidet 
und die Decke wurde bewußt dun­
kel gehalten, um die Technik aus 
dem Blickfeld der Zuschauer weit­
gehend zurückzudrängen. Im End­
effekt ist es aber eine Probebühne. 

Aufgrund der' schwierigen Si­
tuation in Quedlinburg; daß ein 
großer Theatersaal derzeit nicht 
zur Verfügung steht, wird die Pro­
bebühne in die öffentlichen Auf­
führungsprogramme voll einbezo­
gen. 70 Plätze stehen in dem neuen 
Raum zur Verfügung. Entspre­
chend des Charakters der Bühne 
wird als eigentliches Betätigungs­
feld der Schauspieler ein Podest 
aufgebaut. Dieses kann variabel 
im Raum verschoben werden, 
ebenso wIe die Sitzplätze, ent­
sprechend des jeweiligen Stückes 
und den Ideen des Regisseurs . 

Vor dem Bau der Probebühne 
Waren bereits der Verwaltungs­

worden. Die Gaststätte, als grie­
chisches Restaurant geführt, ist 
aber seit einigen Monaten ge­
schlossen. Nach den Worten von 
Rolf Sicker wurde bereits ein neu­
er Pächter gefunden. Dieser habe 

'sich bereit' erklärt, enger mit dem 
Theater zusammenzuarbeiten. 
Noch steht aber kein Termin für 
eine Wiedereröffnung fest, zumal 
noch Probleme mit der Be- und 
Entlüftung bestehen. Gaststätte 
und Theater sollen sich aber später 

trakt . und die Gaststätte am' in gewisser Weise ergänzen. Der 
Marschlinger Hof hergerichtet Eingang zum Restaurant ist zu-

Viel zu sehen gibt es nicht bei den abschließenden Arbeiten im neu 

Bühnenraum am Marschlinger Hof. MZ-Foto: Jürgen Meu: 


gleich das Foyer der Neuen Büh 
Hier, so gibt es bereits Planung. 
könnte auch einmal die Theat 
kasse ihren Platz finden. 

Trotz des Neubaus werden at. 
die Kammerspiele im Kaiserl 
mit etwa 100 Plätze weiter zu c 
Spielstätten des Theaters gehör 
sagte Rolf Sicker. Doch dort WUl 

die Rekonstruktion nach Rückl 
beforderungen zum Gesamth, 
gestoppt, so daß die Zukunft ni, 
ganz klar ist. Für 1995 aber si 
die ~ammerspiele bereits in 
Programmplanung einbezogen. 
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